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Osterfeld 

immer sportlich!

Verkaufsoffener Sonntag am 1.September von 13.00 bis 18.00 Uhr!

Vielfältiges Unterhaltungsprogramm
mit viel Live-Musik:

- Show-Auftritt von Davin Herbrüggen
- freier Eintritt

- Fahrgeschäfte, Essen und Trinken
- Vereine & Verbände

- Familientrödel



Sportliche Herausforderungen und 

fröhliche Feste
Grußwort von Georg Gosda, Vorsitzender der Werbegemeinschaft Osterfeld

Liebe Osterfelderinnen,
liebe Osterfelder,

ich freue mich, dass wir gemeinsam 
das 34. Stadtfest in Osterfeld feiern dür-
fen. Das Motto „Osterfeld immer sport-
lich“ hätte treffender kaum sein kön-
nen, denn wie auch im Sport haben wir 
schöne Erfolge erleben dürfen – und wir 
hatten auch Rückschläge zu verdauen.

So hat Osterfeld attraktiven Wohn-
raum hinzugewonnen, neue Geschäfte 
wurden ebenso eröffnet wie das Ausbil-
dungszentrum der Bauindustrie. Außer-
dem ist es uns gelungen, viel Geld für 
das Freibad im Revierpark zu sichern. 
All das sind tolle Entwicklungen für 
Osterfeld.

Leider mussten wir es hinnehmen, 
dass ein lange angekündigtes Baupro-
jekt auf dem Gelände des ehemaligen 
Hallenbades nicht umgesetzt wird, auch 
sind einige Abteilungen unseres Kran-
kenhauses abgewandert. Und damit wä-
ren wir wieder bei unserem Festmotto 
„Osterfeld immer sportlich“: Denn auch 
im Sport geht es meistens nicht nur steil 

aufwärts, man muss auch mal einen klei-
neren Rückschlag verkraften.

Und das werden wir auch, die nächs-
ten guten Entwicklungen haben wir 
bereits in Aussicht: Es wird noch eine 
Menge Geld in unseren Revierpark flie-
ßen, an den Schulen wird sich noch so 
einiges tun wie auch im Stadtkern dank 
des Projektes Soziale Stadt Osterfeld. 
Durch „Innovation City“ werden wir 
außerdem künftig deutlich weniger CO2 
produzieren. All das sind glänzende Per-
spektiven für unseren Stadtteil.

Ich möchte vor allem der Wego dan-
ken, allen Vereinen, Verbänden und den 
Geschäftsleuten, die durch ihr Engage-
ment dieses Traditionsfest erst ermög-
lichen. Zu guter Letzt wünsche ich al-
len Osterfelderinnen und Osterfeldern 
ebenso wie allen angereisten Gästen ein 
schönes Fest mit vielen netten Gesprä-
chen und vielleicht auch neuen Freund-
schaften.

Glück auf!

Ihr Thomas Krey

Liebe Nachbarn, Freunde, 
Gäste und Helfer,
es ist wieder so weit: Wir 

treffen uns im Herzen un-
seres Stadtteils, um gemein-
sam das Stadtfest zu feiern. 
In diesem Jahr steht es unter 
dem Motto „Osterfeld immer 
sportlich“. Und das kann 
man durchaus auch wörtlich 
nehmen. Jede Organisation 
eines so großen Festes ist 
für uns von der Osterfelder 
Werbegemeinschaft wahrlich 
eine sportliche Herausforde-
rung. Und am Ende ist es für 
uns wie ein Meisterschaftspo-
kal, wenn hunderte Besucher 
sich in unserem Stadtteil ein-
finden, gemeinsam mit den 
„Einheimischen“ feiern und 
sich bei uns wohlfühlen.

Nun ist das Stadtfest 
durchaus nicht die einzige 
sportliche Herausforderung, 
der wir uns in Osterfeld seit 
vielen Jahren stellen - durch-
aus erfolgreich, darf ich hin-
zufügen. Vieles ist in den ver-
gangenen Jahren geschehen, 
das die Situation im Stadtteil 
verbessert hat. Sie erinnern 
sich gewiss an die großen 
Bauprojekte und neue An-
bieter für unsere Nahversor-
gung.

Nun, in diesem Bereich 
werden wir auch in Zukunft 

noch einige Hürden nehmen 
müssen. Zwar hat sich die 
Situation zum Beispiel bei 
den Leerständen in Osterfeld 
leicht verbessert. Das reicht 
uns aber nicht. Unser sport-
licher Ehrgeiz spornt uns an, 
hier noch weitere positive Lö-
sungen zu finden, um den ge-
samten Branchenmix weiter 
zu verbessern. Ein weiteres 
Ziel ist es, das Wir-Gefühl in 
Osterfeld mit noch mehr In-
halten zu füllen.

Wir waren und sind ein 
multikultureller Stadtteil. 
Und diese Vielfalt soll auch 
künftig unser aller Leben mit-
gestalten. Gemeinsam ziehen 
wir in dieser Disziplin gern 
an einem Strang. Zu dieser 
Vielfalt gehören übrigens 
auch unsere Angebote zur 
Freizeitgestaltung. Das Stadt-
fest war und ist da gewiss das 
Aushängeschild. Es ist schön, 
dass inzwischen auch die au-
ßergewöhnlichen Vondern-
Games im Stil der schotti-
schen Highland-Games mit 
wahrlich sportlichen Ambi-
tionen viele Besucher an die 
Burg Vondern locken. Durch-
aus sportlich geht es auch bei 
den Ritterspielen an gleicher 
Stelle zu. Und für diejenigen, 
die es ruhiger mögen, steht 
seit kurzem ein schöner, lehr-

reicher Wanderweg durch 
Osterfeld zur Verfügung.

Wir freuen uns nun auf ein 

fröhliches Fest mit Gästen 
aus nah und fern - mit oder 
ohne sportlichen Ehrgeiz.

Ihr Georg Gosda, Vorsit-
zender der Werbegemein-
schaft Osterfeld (Wego)

Osterfeld freut sich über attraktive 
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Multimedia-Baubus 
informiert über  

Berufe
 

Das Handwerk spielerisch kennenlernen

Dieser besondere Linienbus 
beinhaltet wirklich die vol-

le Ladung: Der Baubus der 
Bauindustrie macht am Sams-
tag, 31. August, einen Halt beim 
34. Osterfelder Stadtfest. Ein 
Hingucker: Das begehbare 
Fahrzeug ist multimedial aus-
gebaut.

Normalerweise steuert der 
Baubus verschiedene Schulen 
in Nordrhein-Westfalen an, um 
den Schulklassen auf anschau-
liche Weise die zahlreichen 
Berufe zu präsentieren. Doch 
diesmal profitieren auch die 
jungen Besucher in Osterfeld 
zwischen 11 und 19 Uhr von 
dem interessanten Angebot.

Der Bus enthält neben ver-
schiedenen handwerklichen 
Aufgaben (ferngesteuerter Mi-
ni-Bagger, Geräusche-Rätsel, 

Fühlkasten und Gewichte-
schätzen) auch mehrere span-
nende Multimedia-Elemente. 

Dabei ist das neue Bau-
Board eine besondere Attrak-
tion: Hier erleben die Besucher
eine virtuelle Fahrt über eine
Baustelle. Außerdem können
die Jugendlichen einen fiktiven
Bungee-Sprung von einem 70
Meter hohen Baukran in der
Bau-Box wagen oder den Be-
rufe-Checker testen. 

Durch diese interessanten
Elemente werden Schüler auf
spielerische Weise an mehr als
20 Bauberufe herangeführt. Sie
können zudem aktiv auspro-
bieren, ob sie dafür die notwen-
digen Fähigkeiten besitzen.

Neben den praktischen Auf-
gaben gibt es im Bus unter an-
derem einen kurzen Vortrag
über die Ausbildung in der
Bauindustrie. 

Nächster Halt: Osterfelder Stadtfest! Der Baubus ist am Samstag 
ein attraktiver Anlaufpunkt.    FOTOS (2): KERSTIN BÖGEHOLZ

Was nicht passt, wird passend gemacht: Spielerisch können die 
jungen Besucher die Finessen des Handwerks entdecken.

Bungee-Sprung vom Baukran

Seit 125 Jahren - Tradition die verpflichtet

Oberhausen-Osterfeld
Bottroper Straße 176 - 178
Telefon 02 08 - 89 37 24
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Ein Stadtteil zeigt sich von seiner sportlichen Seite
Das Osterfelder Stadtfest begeistert von Freitag bis Sonntag mit einem vielfältigen Programm. 

Viele Höhepunkte mit Handwerkermarkt, Benefiz-Lauf und Musik

A
uf den Erfolgen der 
vergangenen Jahre 
möchten sich die Os-
terfelder nicht ausru-

hen. Wenn vom Freitag, 30. 
August, bis zum Sonntag, 1. 
September, wieder die bun-
te Budenwelt im Herzen des 
Stadtteils öffnet, dann steckt 
darin auch jede Menge sport-
licher Ehrgeiz.

Schließlich feiern sie das 
beliebte Stadtfest schon zum 
34. Mal – und in diesem Jahr 
haben sich die rührigen Initi-
atoren der Werbegemeinschaft 
in Osterfeld (Wego) erneut ein 
passendes Motto einfallen las-
sen. „Osterfeld immer sport-
lich“ trifft den Kern, denn 
damit wollen die Macher den 
engagierten Osterfelder Bür-
gern ein Kompliment machen.

„Das Sportangebot in Os-
terfeld ist vielfältig und sehr 
aktiv. Viele Vereine halten die 
Menschen fit und dynamisch. 
Auch das Stadtfest ist dyna-
misch und so jung wie nie zu-
vor“, freuen sich die Stadtfest-
Motoren schon auf drei tolle 
Tage von der Bergstraße bis 
zum Wappenplatz sowie vom 
Marktplatz bis zur Gildenstra-

ße. Der Bummel lohnt sich – 
selbst in mancher Seitenstraße 
wartet eine Überraschung.

Am Freitag startet das Stadt-
fest standesgemäß mit dem 
großen Fassanstich auf dem 
Marktplatz. Ab 16 Uhr star-

tet die offizielle Eröffnungs-
zeremonie, an der sich viele 
Osterfelder Vereine und Ins-
titutionen beteiligen.   Unter 
anderem haben sich ein Tanz-
paar der Großen Osterfelder 
Karnevalsgesellschaft (GOK) 

und die Tanzfreunde der Cari-
tas angemeldet. Der bekannte 
Osterfelder Musiker Otto Flö-
gel spielt schon eine Stunde 
vorher zum Warm-up mit sei-
nem musikalischen Partner 
Henry auf. Anschließend geht 

es bis 23 Uhr mit Programm 
auf der Bühne weiter. 

Der Samstag und der Sonn-
tag bieten eine Menge Attrak-
tionen für Jung und Alt. Es 
gibt Angebote für Kinder und 
die Jugend, für Familien, für 
Ältere und Junggebliebene. 
Besonders beliebt sind die 
Stände der Traditionshand-
werker auf dem Wappenplatz. 
Die Stadtfestbesucher können 
dort alte Arbeitstechniken 
kennenlernen – das Mitma-
chen ist bei den Demonstrati-
onen übrigens erlaubt.

„Das Osterfelder Stadtfest 
verbindet schon seit Jahren 
Tradition und Neuheiten, Ver-
eine und Verbände, Kunst, 
Kultur, Geselligkeit und die 
Lust an einem großen Stra-
ßenfest“, erklären die Verant-
wortlichen der Wego. „Gerade 
Vereine und Verbände, kirchli-
che, karitative und gemeinnüt-
zige Teilnehmer sind eingela-
den, das Fest mitzugestalten 
und sich zu präsentieren.“

Auf der Hauptbühne am 
Marktplatz spielt die Musik 
– Sitzgelegenheiten sind vor-
handen. Am Samstag starten 
hier um 11 Uhr die Hobby 

Singers mit einem Auszug ih-
res Repertoires. Neben vor-
züglichen Künstlern wie dem 
DSDS-Sieger Davin Herbrüg-
gen (Samstag, 19 Uhr) haben 
sich auch humorvolle Mit-
mach-Aktionen beim Stadtfest 
etabliert. So können mutige 
Sänger am Samstag zwischen 
16.15 Uhr und 18.15 Uhr bei 
der Karaoke-Aktion selbst auf 
die Bühne steigen.

Am Sonntag gibt es um 
10 Uhr einen Ökumenischen 
Gottesdienst, der von der ka-
tholischen und evangelischen 
Kirche gestaltet wird. Das 
Motto des Stadtfestes wird 
natürlich auch inhaltlich un-
termauert: Ab 11.30 Uhr star-
tet der Turnerbund Osterfeld 
seinen beliebten Benefiz-Lauf. 
Die Erlöse werden an die Os-
terfelder Hospizarbeit gespen-
det. Auch die Kunstturner, 
Taekwondo-Kämpfer, Turnier-
tänzer und Funkemariechen 
demonstrieren ihr sportliches 
Können und machen Unent-
schlossenen vielleicht Lust auf 
Aktivität. 

Die Osterfelder Fachge-
schäfte öffnen zudem am 

Sonntag zwischen 13 und 18 
Uhr ihre Türen. Holländische 
Kapellen ziehen durch die 
Straßen und die Clowns Oli 
und Felinchen zaubern für die 
Kinder. Fazit: Das Osterfelder 
Stadtfest zeigt sich auch in der 
34. Ausgabe putzmunter!

Eine Karussellfahrt in Osterfeld? Die macht an den Festtagen wirklich Freude!           FOTO: C. WOJTYCZKA

Der Wego-Vorstand mit Ansgar Budke (Hörwelt O.), Jörg Platzek 

(Stadtsparkasse Oberhausen), Julian Surmann (Fleischerei Sur-

mann), Karin Wöllmann (Optik Giepen Osterfeld), Daniel Lübbe 

(Cardoc-Autoklinik) und Hans-Georg Gosda (Cardoc-Autoklinik) 

zeigt sich passend zum Stadtfest-Motto sportlich.            FOTO: WEGO

Alles begann mit dem 

Bierkrug-Fest

Die Ursprünge hat das 

Osterfelder Stadtfest im 

Bierkrug-Fest aus den 

1980er-Jahren. Daraus 

entstanden letztlich die 

tollen Tage in der Osterfel-

der Innenstadt. Auch ein 

Festzelt stand schon auf 

dem Marktplatz, .auf dem 

Marktplatz, das Anlauf-

stelle für für Feierfreudige 

war.

Die Initiatoren wollen 

die liebevolle Seite ihres 

Stadtteils betonen. Darum 

trägt das Stadtfest auch 

seit einigen Jahren ein 

Motto. Diesmal ist es der 

Sport, vorher huldigten 

die Osterfelder bereits 

ihrer großen Bergbau-

Tradition.

HISTORIE

Karaoke-Show 

für mutige Sänger

Vereine und Verbände dabei

Kompliment an die Bürger

WEGO-Vorstand rüstet sich für die

Zukunft
Sparkassen-Filialleiter Jörg Platzek neu dabei. Moderner Internetauftritt informiert über die Aktionen 

und das Engagement der Kaufleute

B
ei der Werbegemein-
schaft in Osterfeld tut 
sich was: Die Wego 
engagiert sich mo-

mentan mit 59 Vereinsmit-
gliedern in ihrem Stadtteil. 

Dies sind allesamt Unter-
nehmen, die sich mit Oster-
feld verbunden fühlen. Der 
Verein wird durch einen 
sechsköpfigen Vorstand ver-
treten. Dazu bilden weitere 
aktive und passive Mitglie-
der eine tatkräftige Gemein-
schaft.

Im Vorstand gab es zuletzt 
eine personelle Veränderung: 
Sascha Lippe, der im Mai 

2019 seine Elternzeit ange-
treten hat, ist nach rund neun 
Jahren Tätigkeit aus dem Vor-
stand ausgeschieden. Seinen 
Posten als Vorstandsmitglied 
und Schatzmeister hat dafür 
der neue Filialleiter der Spar-
kassenfiliale Osterfeld, Jörg 
Platzek, übernommen.

Hans-Georg Gosda lenkt 
bereits seit 1999 als Vorsit-
zender die Geschicke der 
Wego. Der Geschäftsmann 
möchte im kommenden Jahr 
aus dem Vorstand ausschei-

den. „Gerne können sich 
Interessierte melden, die zu-
künftig den Vorstand unter-
stützen möchten“, schreibt 
die Werbegemeinschaft be-
reits vorausblickend.

Auch an einem modernen 
Auftritt im weltweiten Netz 
haben die Osterfelder Kauf-
leute mit sichtbarem Erfolg 
gearbeitet. Die Wego verfügt 
seit Januar 2019 über einen 
neuen und umfangreichen 
Internetauftritt, den alle In-
teressenten unter der Web-
adresse www.wego-osterfeld.
de ganz bequem  abrufen 
können.

Vorsitzender Gosda möchte 

im Jahr 2020 ausscheiden

Hoch die Hände, Wochenende! Verschiedene Musik-Bands ver-

wandeln den Marktplatz in eine Partyzone.         FOTO: C. WOJTYCZKA

Junge Sterne glänzen länger.

*Die Garantiebedingungen finden Sie unter
www.mercedes-benz.de/junge-sterne
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Partner vor Ort: BECKERautomobile GmbH & Co. KG ·

Max-Eyth-Straße 1 · 46149 Oberhausen
E-Mail: info@beckerautomobile.de · Tel.: 0208-99498-0

http://www.beckerautomobile.de
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OPTIK GIEPEN

Low Vision Zentrum
Optik Giepen Osterfeld

Gildenstraße 7, 46117 Oberhausen
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Gewinnen Sie Ihre
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„Unsere Musik ist noch  

Handarbeit“
Die Gruppe 12Feetover verzichtet auf Klänge aus der Konserve 

Es kommt nicht selten vor, 
dass auch die Zuhörer so 

eng zusammenrücken, wie es 
der Bandname von „12Feeto-
ver“ erahnen lässt. Die muntere 
Gruppe aus dem Bergischen 
Land kennt Stadtfeste, Solo-
Konzerte, Musikfestivals und 
Kneipenfeten aus dem Effeff. 
Und doch macht es ihnen of-
fenbar weiterhin Freude, ein 
bisher unbekanntes Publikum 
zu bespielen.

Am Freitag, 30. August, wer-
den die Musiker ab 19.30 Uhr 
beim Osterfelder Stadtfest ih-
rem ureigenen Konzept treu 
bleiben. Denn auf die aufge-
setzten Einlagen von Com-
putern wollen „12Feetover“ 
konsequent verzichten. Sie be-
tonen: Unsere Musik ist noch 
echte Handarbeit!

So können sich Liebhaber 
der ursprünglichen Musik auch 

auf eine stilistisch breit ange-
legte Mischung aus Rock, Pop 
und Soul freuen. Die schein-
bar immer grünen Songs aus 
den 1990er-Jahren treffen auf 
aktuelle Lieder aus den Hitpa-
raden. Einer klangvollen Me-
lange sollte nicht viel im Wege 
stehen. Auch an Überraschun-
gen wird es am Stadtfest-Frei-
tag nicht mangeln. Schließlich 
versprechen die Veranstalter 
einige spezielle Gäste. Maike 
Huppertz ist durch die Cover-
band „Pearls“ bekannt. Andre-
as Perk spielte beim „Rockor-
chester Ruhrgebeat“ und durfte 
zusätzlich bei der Coverband 
„Groove Delighters“ für Stim-
mung sorgen.

Wer beim Stadtfest vorbei-
schaut, der erhält von „12Fee-
tover“ definitiv kein Sparpro-
gramm – knapp dreieinhalb 
Stunden Musik sollen dafür 
sorgen, dass sich der Markt-
platz in eine Tanzfläche ver-
wandelt.

Aufregender Ritt auf 

wildem Bullen
Beim mechanischen „Bull-Riding“  

zeigen sich Besucher sattelfest 

Wie in wilder Stier – der 
Filmklassiker mit Ro-

bert de Niro hat wenig mit 
Bull-Riding-Automaten zu 
tun. Trotzdem kann man den 
Titel des Boxer-Dramas gut 
auf eine Attraktion des Oster-
felder Stadtfestes übertragen. 
Denn am Fuße der Gilden-
straße wird wieder ein me-
chanischer Bulle aufgebaut. 
Alle Gäste können auf dem 
massiven Gerät beweisen wie 
sattelfest sie wirklich sind.

Im vergangenen Jahr feier-
te das Bespaßungsgerät beim 
Osterfelder Stadtfest seine 
Premiere und wurde gut an-
genommen. Daher geht der 
herausfordernde Austritt auch 

bei der 34. Ausgabe in die
nächste Runde. 

Ziel auf dem mechanischen
Bullen ist es, sich so lange wie
möglich im Sattel zu halten.
Die Nachbildung des wilden
Bullen bewegt sich ruckartig
und macht es dem Teilnehmer
im Laufe seines Ritts wirklich
nicht leichter.

Es gibt verschiedene
Schwierigkeitsstufen und He-
rausforderungen. Doch keine
Sorge: Die Umgebung des Wa-
ckel-Geräts ist für den Abwurf
gut gepolstert. Klar sollte bei
all dem sportlichen Ehrgeiz
natürlich sein: Der Spaß steht
bei dieser Veranstaltung defi-
nitiv im Vordergrund. 

Und los geht’s! Das Bullenreiten ist beim Osterfelder Stadtfest am 
Fuße der Gildenstraße wieder dabei.     FOTO: CHRISTOPH WOJTYCZKA

Sie stehen fest zusammen: Die Gruppe „12Feetover“ mischt auf dem Osterfelder Marktplatz ver-
schiedene Genre. Es gibt dreieinhalb Stunden Musik mit zahlreichen Hits.                         FOTO: PRIVAT

Verfechter der 

ursprünglichen  Musik

Unterwegs mit den eifrigen 

Chartstürmern
Die Gruppe „Deluxe – the Radioband“ sorgt für volle Bühnen-Power

Bei der „ZDF-Hitparty“ 
haben sie schon geju-

belt, auch beim „Volksbank 
Open Air“ in Meschede 
konnte man sie nicht über-
hören: Die Gruppe „Deluxe 
- The Radioband“ hat für die 
bundesdeutschen Bühnen 
schon einige Kilometer zu-
rückgelegt, um mit fröhli-
chen Cover-Klängen ihr Pu-
blikum zu unterhalten. Am 
Samstag, 31. August, werden 
die Musiker ab 20.30 Uhr 
darum auch den Osterfel-
dern gerne einheizen. 

Da macht sich die aktu-
elle Station beim Stadtfest 
natürlich bestens im prall 
gefüllten Tour-Kalender der 

Stimmungsmacher. Die Mit-
glieder der Gruppe stam-
men schließlich aus dem 
Herzen von Nordrhein-
Westfalen –  mit großer Af-
finität zum Ruhrgebiet. Da-
rum wird man sie sicherlich 
nicht lange bitten müssen, 
damit bekannte Kulthits mit 
Ruhrpott-Einschlag und ak-
tuelle Chartstürmer auf dem 
Osterfelder Marktplatz er-
klingen.

Die Gruppe kann sich 
wahrlich sehen lassen: 
Mindestens sieben Band-
mitglieder sollen auf der 
großen Showbühne stehen. 
Mehrere Sänger sorgen für 
den passenden Wohlklang 
bei den unterschiedlichen 
Songs. Und die Hitmaschi-
ne wird angeworfen!

Freie Welle! Die Gruppe „Deluxe – The Radioband“ steht am Samstagabend auf der Stadtfest-Büh-
ne.                                  FOTO: DIETMAR WÄSCHE

Mitglieder haben eine starke 

Affinität zum Ruhrgebiet

Dieser Plan zeigt die verschiedenen Punkte, wo auf dem Osterfelder Stadfest was los ist.

D
er Salon „Krey Friseu-
re“ aus Oberhausen-
Osterfeld möchte in 

diesem Jahr beim Osterfel-
der Stadtfest zeigen, was das 
spannende Handwerk zu bie-
ten hat.

Waschen, Schneiden, Föh-
nen – da gibt es deutlich mehr. 
Darum wird es auch auf der 
großen Bühne anschauliche 
Präsentationen geben. Mit 
viel Gespür und Einfühlungs-
vermögen möchten die Fri-
seure die Kunden beraten, um 
die perfekte Frisur zu finden. 
Die Experten wollen vor Ort 
mit den Klischees aufräumen, 
die der Branche manchmal 
noch anhängen. Schließlich 

geht es im Berufsalltag längst
nicht mehr nur um Frisuren.
Auch Make-up und Wellness-
Angebote gehören zum ab-
wechslungsreichen Arbeits-
tag.

Effektvolle Farbspiele, ex-
travagante Hochsteckfrisu-
ren für festliche Anlässe oder
Haarverlängerungen sind
wichtige Themenfelder. Von
dem umfangreichen Angebot
können sich die Stadtfest-Be-
sucher selbst überzeugen.

Bei den Präsentationen
dürfen Freiwillige aus dem
Publikum die Bühne betreten.
Die Experten zeigen dann live
auch für die restlichen Besu-
cher ihr Können.

Friseure  
zeigen ihr 

Können  
Salon „Krey Friseure“ demonstriert  

auf der Stadtfestbühne Finessen des 

Friseur-Handwerks 

ANZEIGE ANZEIGE 

Mit Sorgfalt und Erfahrung

Ihre vertrauensvolle Hausverwaltung in Oberhausen

Siepenstr. 29

46119 Oberhausen

0208 - 810 29 57

www.hausverwaltung-

buening.de

Meisterbetrieb für Malerarbeiten aller Art

Anstrich-, Lackier- und Tapezierarbeiten
Kreative Mal- und Spachteltechniken

Verlegung von Fußböden • Fassaden • Anstrich
Vollwärmeschutz • Außenputzarbeiten • Gestaltung

Malerbetrieb

Qualität aus Meisterhand seit 1968
Gospodaries G

m
b

H

Quellstraße 29 · D- 46117 Oberhausen • info@malerbetrieb-gospodaries.de

Tel.: 0208-86 22 32 · Fax 0208-86 80 76 • www .malerbetrieb-gospodaries.de
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B
ei Cardoc ist jedes 
Auto willkommen: Der 
Spezialist für PKWs 

unterscheidet nicht bei 
Herstellern oder Alter. Die 
Techniker, Mechatroniker, 
die Karosseriebauer und 
Fahrzeuglackierer sind gut 
geschult und auf jedes Fahr-
zeug bestens vorbereitet.

Wenn man einen Blick in 
die firmeneigene Werkstatt 
wirft, sieht man aktuelle 
Fahrzeuge, Autos die nicht 
mehr in eine Vertragswerk-
statt müssen und natürlich 

ebenso Young- und Oldti-
mer jedweder Art.

Auch ein interessanter 
Daimler steht hier kurz vor 
der Fertigstellung und ist in 
den vergangenen neun Mo-
naten von den Spezialisten 
von Cardoc restauriert wor-
den. Neue Bleche, eine kom-
plette Neulackierung, Über-
holung des Motors und der 
Innenausstattung standen 
auf dem Programm.

Da in der Cardoc-Autokli-
nik abteilungsübergreifend 
unter einem Dach gearbei-

tet wird, waren mehrere Ab-
teilungen gemeinsam Hand 

in Hand mit em Projekt be-
schäftigt.

„Wir reparieren alle Mar-
ken und übernehmen alle 
Arbeiten an jedem Fahr-
zeug. Wir führen Arbeiten 
wie Klimaservice, Inspek-
tionen und Wartungsarbei-
ten nach Herstellervorga-
ben durch. Dazu gehören 
auch Achsvermessungen 
und Abgasuntersuchungen. 
Als Dekra-Stützpunkt ist die 
HU-Untersuchung täglich 
bei uns möglich. Wir setzen 
Unfallschäden instand und 

lackieren mit modernen 
Wasserlacken“, erklärt Car-
doc-Geschäftsführer Daniel 
Lübbe.

„Die Mitarbeiter werden 
ständig weitergebildet und 
die Technik ist auf dem mo-
dernsten Stand“, ergänzt 
André Zirwes, Werkstatt-
meister bei Cardoc. Mehr-
mals hat die Cardoc-Autokli-
nik beim deutschlandweiten 
Wettbewerb „Werkstatt des 
Vertrauens“ teilgenommen 
und gewonnen – ein klares 
Votum der Kunden.

Alle Fahrzeuggenerationen 
sind bei Cardoc willkommen  

Cardoc wartet und repariert moderne Fahrzeuge – restauriert und repariert jedoch auch Young- und Oldtimer 

ANZEIGE ANZEIGE 

Kompetenz aus einer Hand bei 
Cardoc: Georg Gosda und Daniel 
Lübbe.                       FOTO: CARDOC

Freiwillige Feuerwehr öffnet 

Puppenbühne
Am Sonntag gibt es zwei Vorstellungen

M
it Humor und Einfüh-
lungsvermögen unter-

halten die Brandbekämpfer 
der Freiwilligen Feuerwehr in 
Oberhausen wieder die jun-
gen Besucher des Osterfelder 
Stadtfestes.

Das beliebte Puppentheater 
öffnet an der oberen Gilden-
straße seinen Vorhang. Am 
Sonntag, 1. September, spie-
len die Feuerwehrleute um 13 
Uhr und 15 Uhr jeweils eine 

Vorstellung. Vor der Bühne
sollte sich wieder eine große
Schar mit Kindern einfinden,
die dem Stück mit Begeiste-
rung folgt.

Inhaltlich wollen die Ma-
cher aber nicht nur unterhal-
ten, sondern sie wollen den
jungen Zuschauern kindge-
recht den richtigen Umgang
mit dem Feuer erklären und so
freilich auch auf die Gefahren
hinweisen. Der Eintritt ist frei.

Trödelmarkt  
 lockt Schnäppchenjäger 
Standplätze gibt es am Samstag und 

Sonntag an der Berg- und Gildenstraße

E
s darf getrödelt werden –  
ein Klassiker des Osterfel-

der Stadtfestes ist wieder mit 
dabei. Am Samstag, 31. August, 
und am Sonntag, 1. September, 
gibt es gleich doppelt die Gele-
genheit, beim privaten Famili-
entrödel mitzumachen.

Dafür wird die Bergstraße 
(zwischen Westfälischer Stra-
ße und Henselstraße) und 
ein Teil der Gildenstraße (ab 
der Kettelerstraße) für die 
Schnäppchenjäger zur Verfü-
gung gestellt.

Zur besseren Orientierung: 
Die Bautiefe der Stände be-
trägt etwa 2 Meter. Wer mitma-
chen möchte, der zahlt 6 Euro 
pro laufenden Meter und pro 

Tag. Wichtig ist dabei: Neu-
waren dürfen nicht angeboten 
werden. Auch professionelle 
Händler können nicht mitma-
chen. Es gibt keinen gewerbli-
chen Verkauf.

Schließlich soll es beim 
Familientrödelmarkt um die 
klassischen Speicher- und Kel-
lerschätze gehen. Die Stand-
plätze werden an beiden Floh-
markt-Tagen ab 8 Uhr durch 
die Veranstalter an Ort und 
Stelle zugewiesen. Eine vor-
herige Anmeldung ist somit 
nicht möglich. Gut zu wissen: 
Wenn die Interessenten ihren 
Verkaufsplatz vorzeitig verlas-
sen, verfällt der Anspruch auf 
einen Standplatz.

DAS PEUGEOT 3008
FLAT-RATE SONDERMODELL
EINFACH LEASEN. ALLES INKLUSIVE.

0 € ANZAHLUNG

INKL. ÜBERFÜHRUNGSKOSTEN

INKL. WARTUNG UND VERSCHLEISS*

Abb. enthält Sonderausstattung.

€ 299,–mtl.*
Leasingrate für den PEUGEOT 3008 Flatrate GT-Line
PureTech 130

• 3D-NavigationssystemNAC
• LED-Scheinwerfer
• Panorama-Glasdach

• Einparkassitent
• Leichtmetallfelgen 18-Zoll
• Sitzheizung vorn

*Ein Kilometerleasingangebot der PSA Bank Deutschland GmbH,
Siemensstraße 10, 63263 Neu-Isenburg inkl. Wartung und Verschleiß
gemäß den Bedingungen des PEUGEOT optiway ServicePlus-Vertrages
der PEUGEOTDEUTSCHLANDGmbH, Edmund-Rumpler-Straße 4, 51149
Köln. Für einen PEUGEOT 3008 Flatrate GT-Line PureTech 130 96/5500
kW bei U/min (130/5500 PS bei U/min), Benzin 1199 cm3,
Anschaffungspreis (Nettodarlehensbetrag): 36.710,– €, Leasingsonderzahlung
0€; Laufzeit 36Monate; (Anzahl) 36mtl. Leasingraten à 299,– €; effektiver
Jahreszins -6,24 %; Sollzinssatz (fest) p. a. -6,42 %; Gesamtbetrag
10.764,– €; Alle Preisangaben inkl. MwSt. und Überführungskosten;
Laufleistung 10.000 km/Jahr. Zgl. Bsp. nach § 6a PAngV. Angebot für
Privatkunden gültig bis zum 30.09.2019. Widerrufsrecht nach §495 BGB.
Mehr- und Minderkilometer (Freigrenze 2.500 km) sowie eventuell
vorhandene Schäden werden nach Vertragsende gesondert abgerechnet.
Über alle Detailbedingungen informieren wir Sie gerne.

Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts 6,2; außerorts 4,6;
kombiniert 5,2; CO

2
-Emission (kombiniert) in g/km: 118. CO

2
-

Effizienzklasse:B.NachvorgeschriebenenMessverfahren inder
gegenwärtig geltenden Fassung.

Verbrauch und Emissionen wurden nach WLTP ermittelt und zur Ver-
gleichbarkeit mit den Werten nach dem bisherigen NEFZ-Prüfverfahren
zurückgerechnet angegeben. Die Steuern berechnen sich von diesen
Werten abweichend seit dem 01.09.2018 nach den oft höheren WLTP-
Werten. Über alle Detailbedingungen informieren wir Sie gerne.

A106_05 Donnerstag, 29. August 2019Nr. 200 · 



Vonderner messen sich im Schottenrock
Highland Games gewinnen an der Burg Besucher hinzu. Gäste beklatschen an zwei Tagen Baumstamm-Weitwurf und Kugel-Stemmen 

Die Schotten fühlen sich 
in Vondern pudelwohl 

– zu begutachten war diese 
Szenerie zuletzt am alten 
Gemäuer der Burg an der 
Arminstraße. Ein Mann wie 
ein Baum nimmt Anlauf. Er 
beugt sich vor. Holt kraft-
voll Schwung. Und schon 
fliegt der Holzstamm durch 
die Luft und überschlägt 
sich dort. Das muss er auch! 
Schließlich bringt diese Dis-
ziplin bei den zweiten schot-
tischen Vondern-Games auf 
der Wiese vor der alten Burg 
wichtige Punkte. 14 Teams 
kämpften um die Ehre im 
Schottenrock – und einen 
schönen Pokal.

Das Publikum geizte nicht 
mit Zuspruch. Das merkten 

die Initiatoren auch schnell 
bei den Anmeldezahlen. 14 
Teams mit fünf bis sechs 
Startern sind dabei. Die Vor-
jahreszahl ist damit fast ver-
doppelt worden.

Highland-Games soll es 
bereits seit 900 Jahren geben 
– den Ursprung datieren For-
scher auf die Regentschaft 
von König Malcolm III. zu-
rück. Es ist die Mischung aus 
Traditionen und Neuerun-
gen, die viele zum bewusst 
kleinkarierten Hobby treibt. 
Sogar Teams aus Dortmund 
und Osnabrück reisen an. 
Da es sich für traditionelle 
Schotten gehört, für die Fest-
tage nicht in ein schnöseliges 

Hotel zu ziehen, reihen sich 
hinter der Burg die histori-
schen Zelte aneinander.

Und die Wettbewerbe 
für Teilzeit-Schotten haben 
wirklich Gewicht: Neben 
dem Baumstamm-Werfen 
müssen auch bullige Steinku-
geln angehoben und auf ei-
nem Ölfass wieder abgesetzt 
werden. Diese schweißtrei-
bende Disziplin gibt es mit 
drei unterschiedlich schwe-
ren Kugeln – die schwerste 
bringt satte 100 Kilogramm 
auf die Waage.

Ein dickes Preisgeld gibt es 
bei den mehrstündigen Wett-
bewerben übrigens nicht zu 

gewinnen. Der Stolz, unter 
den besten drei platzierten 
Teams zu sein, ist Gewinn 
genug. Zudem machen sich 
die drei Siegerpokale gut 
auf dem heimischen Kamin-
Sims.

Stimmungsvolles rund 
um den Wettkampf? Gibt es 
auch! Schottischen Whiskey 
servieren sie in rustikalen 
Karaffen. Für die jungen Be-
sucher gibt es Kindermet aus 
Früchten – natürlich ohne 
Alkohol. Die IG Highland 
Pony zeigt passende Vierbei-
ner. Die Tanzgruppe Swin-
ging Kilts lässt die traditio-
nelle Kleidung fliegen.

Auch im kommenden Jahr 
soll es schottisch weiterge-
hen.

Die Schotten verstehen was vom Wettkampf: Die Besucher hatten bei den Vondern Games wieder 
ihre Freude.                FOTO: CHRISTOPH WOJTYCZKA

Getränke aus 
rustikaler Karaffe

Stürmische Zutaten fürs Festival Olgas Rock
17.500 Fans strömten zum großen Osterfelder Musikfest. Dabei sorgte das Wetter im Olga-Park zunächst für Probleme 

Schon 20 Ausgaben von „Ol-
gas Rock“ haben das Kul-

turbüro der Stadt Oberhausen 
und der Musikverein Rocko 
erfolgreich gemeistert. Dabei 
hat das Wetter es der beliebten 
Musik-Fete nicht immer leicht 
gemacht – so wie in diesem Jahr. 
Das Umsonst-und-draußen-Fes-
tival muss in Osterfeld nämlich 
einige unangenehme Klippen 
umschiffen und atmet am Ende 
doch erleichtert auf. Die Initia-
toren vermelden 9000 Fans am 
Freitag und 8500 Anhänger für 
den Samstag – dabei hatte es 
beim beliebten Umsonst-und-
draußen-Festival zwischenzeit-
lich sogar nach einem Totalaus-
fall ausgesehen.

Am Himmel drängte sich 
am Freitag eine dichte Wol-
kendecke mit Unwettergefahr 
zum Gelände der ehemaligen 
Landesgartenschau. Doch Ent-
warnung: Außer einiger Trop-
fen bleibt alles ruhig. Die Fans 
verwandeln die Wiesen im 
Olga-Park in ihren ganz eige-

nen Festival-Camingplatz. Sie 
pflanzen sich auf das Grün oder 

sie ackern direkt am Bühnen-
graben.

Am Samstag gibt es wieder 
bange Blicke auf die Wetterkar-

te. Der Deutsche Wetterdienst 
warnt diesmal vor Sturmböen. 
Erst gibt es nervöses Ausharren. 
Dann wird der Wind schwä-
cher. Mit zwei Stunden Verspä-
tung öffnen sich die Tore zum 
bis dahin gesperrten Olga-Park. 
Hinter den Kulissen stricken 
die Planer fieberhaft am Pro-
gramm. Für die drei musikali-
schen Starter Dote, Binyo und 
The Thrill gibt es kein Happy-
end. Im dichten Programm bis 
23 Uhr ist kein Platz mehr – 
auch die restlichen Bands müs-
sen an Spielzeit sparen. Die gro-
ße Bühne bleibt gesperrt, die 
kleinere Bühne 2 ist fortan der 
Festival-Hot-Spot.

Angenehme Überraschun-
gen? Musikalisch waren es ein-
deutig die „Panic Waves“ der 
Mannheimer Alternative-Ro-
cker The Inter-sphere. Und am 
Getränkestand gefielen die neu 
eingeführten Ein-Liter-Becher. 
Schon früh waren die XXL-
Humpen an beiden Festivalta-
gen vergriffen.

Spaß in der Park-Anlage: Auch die Polka-Rocker von Russkaja spielten beim „Olgas Rock“ auf.                         
                  FOTOS (2): KERSTIN BÖGEHOLZ

Zeltlager neben der Burg

Ritterliches Spektakel rund um die Burg
Gäste bestaunen klappernde Rüstungen und muntere Gaukler in Vondern. Spannende Zeitreise begeistert gleichermaßen junge und ältere Besucher

Diese Ritter sorgen stets 
für ein munteres Rüs-

tungs-Panorama. Das Rit-
terfest an der Burg Vondern 
erreichte Ende Juli die Her-
zen der Nostalgiker. Tausen-
de Besucher reisten wieder 
nach Osterfeld. Nicht nur 
das gespielte Gefecht zwi-
schen Getreuen des Grafen 
von Berg und des Fürstbi-
schofs von Köln sorgte hin-
ter dem Burggemäuer für 
staunende Gesichter.

Die Bergischen hatten den 
Kölnern einst ein Kind ge-
raubt. Wo früher Heerhau-
fen aufmarschierten, suchte 
die Bevölkerung vermutlich 
das Weite. Hinterließen die 
kriegerischen Männer in den 
Dörfern doch gewöhnlich ei-
ne Spur der Verwüstung. 

Doch beim Ritterfest ist 
alles anders. Schwerter, Spie-

ße, Widerhaken und Äxte 
werden hier genau begutach-

tet. Viele der Krieger gehen 
zu Boden, sind aber nach 
kurzer Zeit weiter kampf-
bereit. Am Ende endet die 
Schlacht unentschieden.

Wenn sie nicht gerade 
kämpften, dann pflegen die 
streitbaren Männer ihre Aus-
rüstung. Das kann für Au-
ßenstehende durchaus lehr-
reich sein. Einer der Ritter 
erklärt Besuchern, wie man 
ein Kettenhemd herstellt. 
Überhaupt gibt es eine große 
Vielfalt an Handwerk zu se-
hen, vom Wollspinnen über 
das Gießen von Bronze bis 
hin zum Korbflechten.

Händler bieten fertige 
Gegenstände an. Felle, Glo-
cken, Hörrohre, aber auch 
Kulinarisches wie Honig, Li-
köre oder exotische Früchte 

sind gefragt. 
Im Innenhof der Burg 

sind Sitzbänke aufgestellt. 
Besucher können hier einen 

Imbiss einnehmen. Dazu 
spielen Frauen und Männer 
eingängige Musik auf einer 
Leier und einer Art der ver-

einfachten Harfe. Pausen 
müssen eben auch unter Rit-
tern sein!

Das Ritterfest auf Burg Vondern lockte Ende Juli wieder Tausende 
Besucher nach Vondern.         FOTO: KERSTIN BÖGEHOLZ

Lanzen und Lacher: Viele Aktive zeigten sich in voller Montur und erhielten dafür auch den verdienten 
Applaus von den Schaulustigen.                             FOTO: KERSTIN BÖGEHOLZ

Trotz der wenig erbaulichen Wetterprognosen hatte „Olgas Rock“ 
noch Glück. 17.500 Fans feierten im Olga-Park.

Der Olga-Park wird stets 
zum Festival-Campingplatz

Musikalische 
Überraschungen
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DSDS-Champion singt zum Heimspiel in Osterfeld
Davin Herbrüggen räumte im April den Titel bei der bekannten RTL-Show mit Dieter Bohlen ab.  

Nun singt der gelernte Altenpfleger am Samstag beim Stadtfest und trifft auf viele Freunde

D
ie Party nach der 
Show dauerte lan-
ge, aber ausschlafen 
konnte Davin Her-

brüggen nicht. Völlig überra-
schend hielt der heute 21-Jäh-
rige aus Oberhausen-Borbeck 
Ende April im Kölner MMC-
Studio den Siegerpokal der 
RTL-Sendung „Deutschland 
sucht den Superstar“ (DSDS) 
in die Höhe. Am nächsten Tag 
glühten schon wieder seine 
Ohren. In Interviews mit den 
Medien konnte Davin auf die 
aufregende Castingreise mit 
Happy End in aller Ruhe zu-
rückblicken.

Der Glücksfall mit viel Hof-
fen und Bangen hat den Ober-
hausener geprägt. Beim Os-
terfelder Stadtfest wird er am 
Samstag, 31. August, ab 19 Uhr 
auf dem Marktplatz wieder vor 
ein großes Publikum treten. 
Kurz nach seinem Geburtstag 
gibt es in seiner Nachbarschaft 
ein freudiges Wiedersehen mit 
Freunden und Bekannten. Die 
Bühne der Stadtteil-Fete kennt 
und mag Herbrüggen schließ-
lich – schon in den vergange-
nen Jahren beklatschten ihn 
hier die Besucher.

Dreieinhalb Millionen Zu-
schauer fieberten beim DSDS-
Finale vor den TV-Geräten mit. 
Sein Finalsong „The River“ lan-

dete einen Tag nach der der 
letzten Sendung der Staffel auf 
dem ersten Platz der iTunes-
Download-Charts — und viele 
Oberhausener feierten ihren 
Lokalhelden überschwänglich.

Besonders im Altenwohn-
heim „Haus Isabel“ am Klau-
mer Bruch in Oberhausen-Bor-
beck schauten sie besonders 
gespannt hin. Hier arbeitete 
Davin vor dem Casting als Al-
tenpfleger. „Viele unserer Be-
wohner haben sich die Sen-
dung in ihren Zimmern noch 
angeschaut, obwohl sie sonst 
viel früher ins Bett gehen“, 
berichtete Heimleiter Daniel 
Ringelings uns nach der Fi-
nalsendung. „Hinterher ist die 
Freude natürlich sehr groß. 
Das macht in unserem Haus 
alle sehr stolz.“ 

Hin und wieder schaut Da-
vin Herbrüggen hier heute 
noch vorbei – doch er konzen-
triert sich nun voll auf seine 
Musiklaufbahn. Der Sieg vor 
vier Monaten hat in Davins 
Heimat Eindruck hinterlassen: 
Ein Autokorso machte sich 
dort nach dem gewonnenen 
Finale spontan auf den Weg. 
An der benachbarten Centro-
Promenade boten Kneipen ein 
Public Viewing an. Eckknei-
pen öffneten länger als sonst. 
Mancher Borbecker startete 
beim privaten TV-Abend einen 
Schaumarathon. Der Stadtteil 
hat wohl heftiger gefeiert als 

nach dem Gewinn der Fußball-
Weltmeisterschaft, meinen sie 
in Borbeck noch heute über 
das damalige Stadtgespräch 

am Rhein-Herne-Kanal. 
100.000 Euro und einen Plat-
tenvertrag bei Universal Mu-
sic räumte Herbrüggen durch 

den Titelgewinn ganz nebenbei 
ab. Doch an das Geld, so sagte 
er uns, hat er zwischendurch 
nicht gedacht. Verwendung: 
Sparkonto und schöne Gitar-
ren! „Mir ist die Musik wich-
tiger, dass ich die Menschen 
erreiche. Ich wollte den Titel 
unbedingt nach Oberhausen 
holen!“

In der RTL-Show „Let‘s 
Dance“ durfte er singen. Auch 
der ZDF-Fernsehgarten lud 
Herbrüggen schon ein. In 
seinem ersten Musikvideo zu 
seinem DSDS-Finalsong „The 
River“ ist sogar die derzeitige 
Bachelorette Gerda Lewis zu 
sehen. Im Winter zieht es den 
Oberhausener dann auf eine 
Clubtour, bei der er die Städte 
Bochum, Wuppertal, Memmin-
gen und München ansteuert.

Auch seine Fangemein-
de im Internet konnte Davin 
Herbrüggen kräftig erhöhen. 
Mehr als 116.000 Abonnenten 
zählt seine Seite bei der Soci-
al-Media-Plattform Instagram 
mittlerweile. Auch einige Fan-
Seiten haben sich dort schon 
formiert, bei denen die An-
hänger über die Auftritte des 
21-Jährigen informieren.

Ein Blick zurück! Schon vor drei Jahren rockte Davin Herbrüggen gemeinsam mit Bruder Dustin am Schlagzeug den Osterfelder Marktplatz                 FOTO: GERD WALLHORN

Dreieinhalb Millionen 

Zuschauer

Turnerbund  
zeigt sein sportliches Herz

Viele Abteilungen stehen beim Stadtfest auf der Bühne. Benefizlauf sucht noch weitere Teilnehmer

D
er Turnerbund Os-
terfeld engagiert sich 
beim Osterfelder 
Stadtfest – schließ-

lich ist der Verein seit Jahr-
zehnten mit der großen Fes-
tivität eng verbunden. Der 
Benefizlauf des Vereins star-
tet am Sonntag, 1. September, 
ab 11.30 Uhr. Der Erlös wird 
für die wichtige Hospizarbeit 

in Osterfeld gespendet. 
Die Veranstalter betonen 

dabei: Der Lauf besitzt kei-
nen Wettkampfcharakter. Es 
geht vielmehr darum, sich für 
den guten Zweck zu bewe-
gen. Eine Teilnahme kostet 
erschwingliche 4 Euro. Mit-
machen können Interessierte, 
die sich durch Laufen, Wal-
ken, Nordic-Walking oder 

Wandern beteiligen möchten.

Anmelden können sich die 
Freizeit-Sportler am Sonntag 
ab 10.30 Uhr direkt am Fest-
stand des Turnerbund Oster-
feld. Dieser befindet sich an 
der Ecke Gildenstraße und 
Bergstraße. Jeder, der min-
destens 4 Euro gespendet 

hat, nimmt zusätzlich an ei-
ner Verlosung teil. Umkleide-
kabinen befinden sich in der 
Sporthalle der Gesamtschule 
Osterfeld an der Lilienthal-
straße. Dort können Sportler 
auch die Duschen kostenfrei 
nutzen. Der Turnerbund Os-
terfeld bietet nach der Som-
merpause weitere Sportkur-
se an, damit das Motto des 

Stadtfestes „Osterfeld immer 
sportlich“ auch stimmt. Gebo-
ten werden Line-Dance, Stan-
dardtanz, Zumba (abends 
und morgens), Drums-Alive, 
Faszien (ohne Rolle), Pilates, 
Fayo und vieles mehr. Weite-
re Informationen finden die 
Besucher im Internet unter:  
www.turnerbund-osterfeld.
de.

Da ist das Ding! Ende April räumte der Oberhausener Davin Herbrüggen in der RTL-Show „Deutschland sucht den Superstar“ den Titel 

ab.                                                                                         FOTO: DPA

Kurse nach der Sommerpause

Siepens berhausen Telefon: 02 08 / 89 04 93Siepenstraße 27  4611 berhausen  

www.polsterei-bolder.de

Oldtimer-

Restauration

Hier bekommen Oldtimer

aller Fabrikate eine original-

getreue Innenausstattung.

Sie werden mit Liebe zum

Detail und viel handwerkli-

chem Geschick, vom Teppich

bis zum Cabrioverdeck,

restauriert.

Seit mehr als 90 Jahren

Bergstraße 40-42 · 46117 Oberhausen
Tel.: 0208 - 8993-0
www.osterfelder.de

Bergstraße 40-42 · 46117 Oberhausen
Tel.: 0208 - 8993-0
www.osterfelder.de

Beschaulich. Bezahlbar. Beliebt.
Besser wohneneG in Osterfeld.

Besser wohneneG

kommt!

Sie brauchen

Musik,

Stimmung

und gute

Laune?

Otto’s Musikladen
Marktplatz Osterfeld 18 • 46117 OB

Tel.: 0208/892534 • Mobil: 0160/1803780
www.ottosmusikladen.de

Ab sofort neue Öffnungszeiten:
Mo.-Sa. 10-13 Uhr; Mo., Di., Mi. & Fr. 15-18 Uhr
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Vielleicht kommt das mar-
kante Zeichen mit den 

Umrissen des Stadtteils Oster-
feld manchen Spaziergängern 
schon bekannt vor: Denn die 
hiesigen Wanderer können 
nun auf dem neuen Osterfel-
der Rundwanderweg in ge-
mächlichem Tempo mit dem 
Wanderstock die Geschichte 
des Stadtteils erkunden. Den 
Spaziergang auf historischem 
Boden haben der Förderkreis 
Burg Vondern und der Sauer-
ländische Gebirgsverein initi-
iert – die passenden Navigati-
onshinweise gibt es inklusive. 

Startpunkt ist die Burg 
Vondern, das historische Ge-
mäuer an der Arminstraße 
65. Von dort führt der Weg 
über den Rhein-Herne-Kanal 
zum Olga-Gelände und wei-
ter zur denkmalgeschützten 
Bergarbeiter-Siedlung Eisen-
heim. Stemmersberg, die St. 
Antony-Hütte, der Volksgolf-
platz, der Revierpark Vonder-
ort und Osterfeld-Mitte sind 
weitere Stationen, bevor es 
zurück zur Burg geht. Eine 
interessante Strecke mit ei-
ner ebenso bemerkenswerten 
Geschichte.

Von der Idee eines Wan-
derweges konnte man bereits 
anno 2012 im Osterfelder 
Heimatblatt „Kickenberg“ 

lesen. Die „Spur“ legten da-
mals Heinrich Bahne, Renee 
Radermacher und Walter 
Paßgang fest, übers Layout 
machten sich Fritz Pamp mit 
Wolfgang Stammen Gedan-

ken. Christian Wolf sorgte 
sich um den Wanderschuh 
auf der Homepage des För-
derkreises: www.burg-von-
dern.de. Tatsächlich erinnert 
der Osterfelder Umriss auf 

der Karte an einen  Wander-
schuh: „Was für Italiener der 
Stiefel, ist für uns Osterfelder 
der Schuh.“

Die erste Wanderung star-
tet am Revierpark Vonderort. 

Von hier kann man zur Hoch-
straße laufen, sich einen Blick 
über die Zugbildungsanlage 
der Deutschen Bahn verschaf-
fen und die Burg Vondern ent-
decken. Eine andere Strecke 
ergibt sich vom Freizeithaus 
des Revierparks in Richtung 
Norden entlang des Soleba-
des und der Parkplätze bis zur 
Nürnberger Straße und dann 
über Osterfeld-Mitte zur Burg 
und weiter über den Rhein-
Herne-Kanal in Richtung Ol-
ga-Gelände.

Das Wanderweg-Projekt 
wird aus Mitteln der „Sozi-
alen Stadt Osterfeld“ geför-
dert. Die Oberhausener Wege-
zeichner im Sauerländischen 
Gebirgsverein (SGV), Werner 
Tinnefeld und Fritz Höppner, 
haben dazu beitragen, es in 
die Praxis umzusetzen. Wal-
ter Paßgang vom Förderver-
ein Burg Vondern: „Nur der 
SGV hat in Verbindung mit 
der Stadt die Rechte zur Aus-
zeichnung eines offiziellen 
Wanderweges. Gerlinde Mey-
er, die frühere Vorsitzende des 
SGV-Oberhausens, hat den 
Vorstand des Förderkreises 
immer wieder zur Umsetzung 
gedrängt. Nun ist für Septem-
ber oder Oktober die erste ge-
führte Wanderung unter der 
Leitung des SGV geplant.“

Wunderbarer Wanderweg führt durch Osterfeld
Förderkreis Burg Vondern und der Sauerländische Gebirgsverein geleiten Wanderfreunde über historischen Boden 

Lange ist die Idee gereift – nun können die Osterfelder ihren Stadtteil mit dem Rundwanderweg neu 

entdecken.                                  FOTO: CARSTEN WALDEN

Startpunkt in der 

Burg Vondern

Haltestellen der STOAG 

eingearbeitet

Auf einem Faltblatt sind der 

Weg und die Sehenswürdig-

keiten am Rande beschrie-

ben. Es ist ein Rundweg der 

Geschichte, der Montanzeit, 

des Strukturwandels.

An der St. Antony-Hütte 

köchelt noch der erste 

Hochofen, und am Ran-

de kann man auch Natur 

erleben. Das gilt auch für 

den Volksgolfplatz und den 

Revierpark Vonderort. 

Als besonderen Service hat 

der Förderkreis der Burg 

Vondern in den Stadtplan 

neben dem Verlauf des 

Wanderweges auch die 

Haltestellen der Stoag ein-

gearbeitet.

INFO

Auf dieses Zeichen sollten Wanderfreunde achten.            FOTO: SGV

Fördermittel 

für Wanderwegprojekt

Finden Sie Singles in NRW: traumpartner-nrw.de

kostenlose
Basis-Mitgliedschaft

Sicherheit &
Datenschutz

Redaktionelle
Kontrolle
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